
1.Beiblatt Beiblatt zur Parlrunelltskorres-oonoerrz: 
) - ..-,..-.-..-

A . n fra g. e b e a n t Vi 0 r. t ':l l!.&-

I. Bea~twortung einer Anfr~ge der Abg.1 ag e t h und Genossen, 

betre~~eBd die fran~tor.matorendemontagen im UrilSpannwe~k Ranshofen, teilt 

Bunde$minister ~r Yer~~genssicherung und Wirtschaftsp1anun8 Dr.K I' a U 1 a n d 

mit.: 

Frankreioh hat beim amerikanischen. Element in Österreioh einen 

Ji.JlSPruoh. auf Ra$'t,itution von drei im Jahre 1942 Ulld 1943 über Atlt,trag der 

AEG Berlin von der Firma. Alsthom in Paris gelieferte und bezahlte Transfor-· 

_matorendesAlUminiumwerkes Ranshofen geltend gc maohtund seinen Ansptuoh 

untQr.Hinweis auf die Londoner Dekl~ation vom 5.Jänner 1943 und auf den 

Art.5, I1I. des Kontrollabkommens mit Österreich vom 28.Juni 1946 begründet, 

Was diesen Rückstellungsanspruch bctrifft t so ist ,auf die Anlage 

zumPa1'1ser Reparationsabkomm,en vom 14.Jänl"ler 1946, Ziffer tt zu verweisen, 

deren ersten zwei Sätze lauten: 

lta) Die Frage der Rückstellung von Gütern, die von den Deutschen in alliierten 

Ländern entfernt wurden, muss in allen Fällen im Sinne der Erklärung de-r 

Vereintea Nationen vom 5.Jänner 1943 geprüft werden. 

b) Im allgemeinen wird sich die Rückstellung nut identifizier'a~· (JUter be­

sohränken mässen, die 
I. im. Augenblick der Okkupation des betroffenen Landes existie*n und die 

. mit oder ohne Bezahlung entfernt wurden; 

11. die während der Besetzung hergestellt wurden und deren Wegsohaffung 
- ) -

auf G~d eines Gewaltaktes erfolgte." -
Daraus geht hervor, dass Z.1ar Frankreich bereoht.igt ist, seinen 
- , 

Anspru.ch auf die Grundsätze der Londoner Deklaration zu stützen. dass naoh 

diesen jedoch bei GUtern, die_ erst während der Besetzung erzeugt worden sind, 

eilte. Rilckstellungspflicht nUr dann besteht, falls die Wegsoha:ftung durch .einen 

Gewaltakt erfolgte, was im konkretEm Fall nioht zutrifft. Die Richtigkeit die .. 

ser Auslegung wird noCh besonders daduroh bestätigt t dass deX"im Absatz b), 

erster Satt. enthaltene Zu.satz flob mit oder ohne Bm ahlung" 1m zweiten Satz 

des Absatzes. b) fehlt, woraus ersichtlich ist, dussbei Bezahlung von während 

der Okkupation über Bestellung erzeugten Gaterm eine Rückstellung grundsätzlich 

nicht in Betracht kommen-kcl.l1ll, da. eine "gewaltsame Wegschaffung" einvernehmlich. 

gekaufter und vereinbarun[;sgemäss bezahlter Waren begrifflioh ausgeschlossen ist. 
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2. Bei bla t t Beiblatt zur Parlamentskorrcspondol1l!i • 
.,.~---

85~i 1949. 

Das Be~ehl"en auf Rückstellung ist duhcr rechtlioh, naoh der eigenen, 

auch von Frankreich im Rl3:r>arationsabkommen o.~lßenoramenan Auffassung nioht be­

g:11ndet. 

Von t'ranz6sisoher Sei tG wird o.llerdincs behauptet, die Gewalt hät te' 

fla.rin ge lege~, dass die Lieferu.ng mit. Geld bozrJll t 1i'Ordensei, das die 

Doutsohen' von ihnen o.ls ICont1'1 bution erpresst h1:it ten .. Diese Einwendung kann 

jedooh cler private Verk~tufer dem privaten Käuf.er UlnSO weniger entgegens'tlcllen, 

als d.ar Verkäufer bereits bei der Bestellung gel1c..'1.u gewusst hat, mit welohem 

Geld er bezahlt. werden Ylürde und Cl' das verc inbarte Entgeltauoh angenommen 

u~d in seinem lut_resne verwendet hat. 

Erstmalig wurde das Bundesministerium für Vermöganss1aherung\ Ultd.Viirt ... 

sohattapla2tung über diesen Rcst:!.tutionsfal1 duroh eine Mitteilung der R.D.& R. 

D1vis101\ desamoriko.nischen Element.es vom 15.Se:ptember 1947 in Kenntnis go ... 
set.zt. Darin kam die Ent saheidung des amcriko.nisohen Elementes zum A.usdruck, 

Ylo:sa,.oh die drei in Frage Iltehendcn Transtormo.toren bis längstens 31.Dozemher 

1947 o.n die f'ranz(Ssisolto Resti tlltionsmissiol1 zu übe,rgeben sind. 

Zur Wahrung vor allem östcrreiohisohcr wirtsohaftlicher Belange hat 

daa BundGsministeriUm für VermBgcnssiohcrung und Wirtsohaftsplnnung folgende 

Schritte unternommen: 
1. 30fortig~ Fühlungnahme mit dem amerikanisohen Element zur KlarstellWlg der 

tal' die aUokstellung massgcbcndon juristisohen Grundlagen. Da bis zu dem 

vom amerikanisohen IUement festgesetzten Zeitpunkt (31.12.1947) ,e1no KU .. 

rung dieser Frage einvcrnohmlichnicht durohgeführt werden konnte, wurde 

seitens des amerikanisohen Elementes die Frist auf unbestimmte Zeit ver­
läng~rtt Dies J~ab dem Bundesministerium für Vormöganssiohcrung und Wirt­
lohaf'taplanung die lfogliohkeit, seine Interventionen auf eine breitare 

Gl'\.U\dlage zu ste 110n und zwa.r: 

a.) 'Einsohaltung der Eoonomie Division der c.:nerikatl.:I.s ehen Streitkräfte 

in Österreioh; , 

b) intensivste Bemühungon, den Chef der !t.D.&. R.Division beim amerikanischen 

Hauptq,uartier von der' Rechlmässigkeit dOli Gosohäftsabschlusses über d,en 

Enerb der Transformatoren zu überzcugOYl. Der Effolg dieser BerJi1hungen 

war immorhin, das s die' Behandlung diese s Falles an das stateDepartmcnt 
- --- -------.~- ---- . -._-" ._.-._--_._' --- ---- -- ------- -

-in- Washington abgcloit-et -vturdä-; --- - --- -- ---- --- - --

0) auf Grund einor persönlichen Intervention durch mich befasste s ioh 

auoh do;r stellvertretendo Hoohkommissärfür Österreioh,. Brigadegeneral· 

Balmer, mit dieser Rüokstol1ungsangclegcnheit~ 
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Z,Boiblatt Beiblatt zur Pa~~q~tskorro~pndcnz. · 
20 Dem Bundesministerium für Vermögonssichcrw1ß und Wirtschaftspi~nung wurde 

seitens amer1kanboher Ste llen nahGgelegt, clcm frtlnzösisohen Element zur 

E~haltun8 der drei Transf~rmatoren Kompensntionsvorschlägo zu unterbreiten, 

womit auf die wirtschaftliohe Seite dar Angdegcmheit starkes Gewicht 

gol~t wur~e. Die KOlUpensationsvorschläge ·wurden a..m 22.März 1948 dem. 

französischen Element unterbrcdtet q DeHn französisohen Element wurdon 

tol.gonde Kompensationsobj akte zur Auswahl angeboten: 

a) Teld'onisohe Apparate samt dazugehörigc:r Anlage in der Höhe des Wertes 

dor fransformatoren, 

b} Entparattinie:r~sanlagen, 
0) ~ine Vaautun-Destillicrungsanlage, 

d) 'einfzoaktionsanlago·für Benzin usw. 

Ui.t diesen VOl'sohlligon begab sich gldohzoit1g der ö;f'fentliohe Vorwal­

ter des Aluminiumworkos Ranshofen, Ing.Kloill t nach Paris, um an Ort. tmd 

atolle die entsproohenden Kompcnsl\tionsverl';\'11dlungcll führen zu können. 
Dc~ Besuch dos Re rru Ins_Klein wurde weh durch da.s Bundeskanzleramt -
Auswärtige Ailgclegcnheiten diplomatisch vorbereitet, lm Stadium diesel'. 

Vcrhaftdlunsen wurd() i'rnnztSsisohorse1ts eugcsagt, dass die Demontage der 

· ~r~8formatoren vorläufig unterbleibt. 
3, Schd,ttUohe IntervQ~tion7fiuroh mich boim al1lerikanisohen und franz~sisohen 

• Gc:anndteu in Wien llrJ! 4.Mai 1948. 

4. lIorm Ing,Klein '1ird in einer am l5.Juli 1948 beim franzBsisoben Element 

.tattgotundenen BesDroohung offiziell oröft~otJ dass von den drei resti. 

tutlol\81'tl1ehtigen :rra.nsformatoren zwei in Kürze nach Frankreioh/abtrans­

portiert werden sollen, während ein Transformator provisorisch in 

Österreich verbleiben könne. 

5. Im Juli 1948 reist Bundeslastvorteilcr Dipl.lng.Hintermayer 11ach PD.rU, 

um don Fr~nzQsen die Unwirtsohaftliohkeit des Abtransportes vam Standpunkte 

der gesamteur,opäisohon Energiewirtsohaft aus vor Augen zu fUhren. Auoh die 

Bom[huftgon der östcrreiohisohen Gesandtsohaft in Paris, wenigstens einen 

!~anstormator in Österreioh zu erhalten, blicben ohne Erfolg. Von tran­
.~si8obor Seite viUrdcn sowohl die östcrr~ichischen Kompensationavor-

.... __ftoh_lli~_al..ft _~Ql:L.j,lLcl~:r .FQlg.f.! ... YQ.;t'g~J:l.<th1..ClgQ.l1c_u:Mi~j. ... _~nJi_~~h.ty~r.t_rä.gGL___ .. _. __ .. ___ ._ .. 

abgelohn.t. 
6. Als Endergobnis wurde. vom französischen Element soh1iesslich erklärt, das s 

es nioht m6g1ioh wäret uuchnur·den dritten T~ansformntor in Ranshofen 

su bolasson. Solbst dne zeitweise (mietweiso) Ubcrlnssung käme nioht in 
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, .. bu ... bla. t t Beiblatt zur P~rlD.m.iU1tskorrc~J2011dJn~. 25. Mai 1949. 

:Frago, Der Transformator werde in Frankreich dringend benötigt, sei für 

oine bestimmte FabrÜt unbedingt erforderlich und dieser auch berliUts 2luge­

. wiesen. 
6. Trotz vielfa.oh erhobancr Proteste \1Urq.oll im November 1948 mit ,Zustimmung 

dos US .. Elementes zwei Transformatoren deLlol1tiert und naoh Fra.nkreioh übcr­
ftihrt. 

8. Die Bemühungen des Bundesmin~stcriums für Verniligenssichcrung undWirt~ 

sOhaftsplanung und der Voreinigten AlumilliUlllwcrke A .. G. ZUl;' Erhaltung dos 

dritten rran$formators gingen jedoch weiter und wa.ren weiterhindaro.uf 
serichtert.. Unterlagell'l zu finden, aus denen der rein kommerzielle Charakter 

der ,Iwisohon dar AEG Borlin und der Alsthom Paris abgeschlossenen Kauf­

vorträge zu entnehmen ist. 

I~ ltirz d .. J. war es nun möglioh, alle zur li'Uhrung dieses Beweisos er ... 
fordcrU,ohBl1 Unterlagen zu erhalton, so das s das Bundesministorium für Ver­

mi$gonss1oherung \Uld Wirtsohaftsplanung den Naoh'iTeis fUhrell konnte, dass allo 

vom trau6shohel1 Element geforderten Eloktromn.t~rialien in Ranshofen regullir 

und niCht auf Grund eines Gewaltaktes gekauft, bezahlt und nach Österreioh 
g~tührt worde~ a~nd und dahor gemäss Anlage zum Pariser Reparationsabkommen 

vom 14.Jän~er 1946 b 11 (siohe ooen) die französisohe Rückstcllung~forderung 
unbegründet und unbcrooht igt ist. Di_oSC3S ],~tcrial, das 0.110 Beweiso enthält., 

duroh dia die franz6s1scho RUckstellungsforderung entkr~ftet wird. ~do iu 
einer.Note dos Bundosmi~istcriums tUr Varmögonssicherung und Wirtschaftsplanung 

Am 23,ltirz 1949 dom US-Elcment mit dem Ersuohcn überreioht, noohmals die 
fra~zös180hc Forderung, die inzwisohen auf weitore acht Gloichriohteranlagen 

eruo1tcrt worden war, zu überprüfen. 
Das US.Eloment hat bis heute zudiosom :!Jiltcrial keine Stallung genommen; 

dAs Bundesmin1storium für Vermögcnsslohcrung und Wirtschaftsplanung vrurdc viel­

mehr davon 1)1 Kenntnis·gcsetzt, dnss auch dol' lotztc der 'VOm französisohen 

Element utsprünglich nngcfordcrten 41'01 Transeormatoren an Frankreioh zu 
,ilbcrgcbott 1st. Da, BundQsministcrium für Vorznögcllssichorung und WirtsaMfts .. 

planung hat gOgell diese }~nt soheidung unter Hi:.'."ilCis nuf' da.s überreichte 

BO\l'oismatol'ial protostiert und don Vorschlng dcs US-Elcmcntos, die von den. 

Fro.nzosen geforderten RüokstcllungsVi'erte übor die ECA zu erwerben, abgolehnt. 

Gloiohzc1tig interveniert die österrciohischc Gc'saJ.'ldtsohaft in Washington 
... - ._--" _. 

int gleichen Sinne beim Stato Department. 
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Be1bla.t~ zur Po.rlll.mcntskorrcs;[Jo~dcllZ. 25.Mai 1949. 

Zq. der Anfrage" rrclohc GriJ.ndc vorliegen, dass Öst.(~rrc ich in 01nol' 

~liohen Sache sohlechter behandelt wird als Bnycrnp erklärt Bundesminister 

Br.X ~ e. u 1 " n d: 

nie Entsoheidung dos amerikanischen Elementes in Deutschland über 

dOll gloiohlautenden fral1zösischen Resti tutiOllS fall bei der Fi,rmo. Kraus ... 

Yatltti 121 mnchen 1st dem Bundesministerium im Zugo der Beschaffung des 

o~hnton Boweism.:'\terinls bekannt geworden. Dets Bundesmü11.sterium :tu1' 
Vo~ögoassicherung und Wirtschaftsplanung ~~t selbstverständlich die 

a.D/C;dkanische Entsoheidung in Doutl$,ohla.nd dom nmerikanischen Element i11 

!'Iion unvorztlg11oh zur I\c:r.ntnis gelJracht. Es ist dem Bundesministerium für 

Vorll16sclUIsic herung und Wirtsohaftsplanung ullorfindlich, vrolche Gründe für 
o1no Sohleohterstollung oiJ:'lOa Unternehmons in Östorreich gegenüber einem 

dout_ehen Untern9hnlen in Deutschland l'llas'sge'bcnd sein kÖl'll1on •• Das ame1'1k~rd8oho 

Element, das in der obzl tißrtcn Noto vom 23 .April1949 nuf dieson TI1mstMd 

tlu$4l'Ücldioh aufmerksam gemacht wurde, hat hiezu keine St~llun8nabrne 

abSo80bol1 • 

..., ... -.-
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